
Solidarität mit der Ukraine und 
ihren Menschen.  

 

Der BTB RLP  und dbb rufen zu Spenden für die Opfer des Ukraine -Krie-
ges auf. Geldspenden können ab sofort über das Spen denkonto der 
BBBank-Stiftung gesammelt werden. 

„Niemand in Europa hat sich vorstellen können, dass der Krieg zurückkommt, 
und ich hoffe, dass der Wahnsinn, der unendliches Leid bringen wird, zu stop-
pen ist“, sagt dbb Chef Ulrich Silberbach. „Die Familien und Kinder, die jetzt zu 
tausenden vor der russischen Aggression gegen ein demokratisches Land aus 
ihrer Heimat flüchten, stehen vor einer ungewissen Zukunft. Sie verdienen un-
ser ganzes Mitgefühl. Neben den wichtigen Sachspenden sind auch Geld-
spenden notwendig, um sie mit dem Nötigsten versorgen zu können. Die 
BBBank Stiftung ist ein enger Kooperationspartner des dbb. So können wir ga-
rantieren, dass die gesammelten Gelder zu 100 Prozent bei den hilfsbedürfti-
gen Menschen ankommen“, so Silberbach. 
 
 
Spenden sind direkt über die Internetseite  
www.bbbank-stiftung.de/mitmachen/spende/ukraine möglich. 
 
 
Weitere Spendenmöglichkeiten finden Sie unter: 
https://www.tagesschau.de/spendenkonten/spendenkonten-133.html 

 

 

 



Solidarität mit der Ukraine und 
ihren Menschen.  

Hallo Kolleginnen und Kollegen, 

 
Wir sind überzeugt, dass wir die Flüchtlinge aus der Ukraine finanziell aber auch in 
allen Lebensbereichen unterstützen müssen, um damit auch alles für ein gutes Zu-
sammenleben in der schwierigen Zeit zu tun. 
Viele tausende Frauen und vor allem Kinder werden wir zumindest übergangsweise 
durch diese humanitäre Katastrophe vor unserer Haustür begleiten müssen, um 
ihnen eine Zukunftsperspektive zu ermöglichen. Gleichzeitig werden wir alle den Gür-
tel enger schnallen müssen. 
Jeder Unterstützungsaufruf und jede Unterstützung ist daher wichtig. 

Es darf aber auch nicht zur Ausgrenzung von den russischen bzw. russisch stämmi-
gen Mitbürgerinnen und Mitbürgern führen, die teilweise ebenfalls vor diesen Regime 
geflüchtet sind. Es ist nicht der Krieg des russischen Volkes es ist der Krieg von Pu-
tin. 

Wir wünschen euch alles Gute und die nötige Zuversicht in dieser schlimmen Zeit. 
 


